
KI N O

Wen n di e Ar bei t zur Höl l e wi r d
Ni ki Car o verfi l mt di e

Gesc hi c ht e d er Fr au, di e
al s er st e ei n e

Sa m mel kl a g e weg e n
sexu el l er Bel ästi g u n g

ei nl ei t et e u n d so mi t n oc h
h eut e d e n Fr a u en auf d er

g anzen Wel t hi l ft.

Ei n wei ßer Pi ck- up Tr uck
ko mmt anges c hli tt ert und
bl ei bt s c hi ef i n ei ner s c hnee be-
deckt e n Ei nf ahrt st e he n: J os ey
Ai ms ( Charli z e Ther on) er-
ke nnt berei t s a m Fahr sti l i hres
Mannes, dass es wi e der s o wei t

i st. Si e s c hi ckt i hre Toc ht er i ns
S pi el zi m mer und st ell t si c h i h-
re m Sc hi cks al; s ogar das Ki nd
s c hei nt an di es e n Vorgang ge-
wöhnt. Kurz dar auf li egt di e

j unge Mutt er bl ut e nd auf de m
Küc he nbode n und ver s uc ht
si c h l angs a m wi e der hoc hz u-
zi e he n. Di es i st di e Anf angs s z e-
ne von Nort h Countr y, und di e

f ol ge nde n z wei St unde n si nd
ni c ht we ni ger ergrei f e nd.

Nac hde m si e me hr mal s von
i hre m Ehe mann kr anke nhaus-
rei f ge pr ügel t wur de, zi e ht J o-
s ey mi t i hre n Ki nder n Sa mmy
und Kare n nac h Mi nneapoli s.
Dort wohnt si e vorl äufi g bei i h-

re n El t er n und ver s uc ht si c h
mi t s c hl ec ht bez ahl t e n J obs

über Was s er z u hal t e n. Gl or y
( Fr ances Mc Dor mand), ei ne
von J os ey' s al t e n Sc hul f re un-
di nne n und ei ne der we ni ge n
Mi ne nar bei t eri nne n i m Ort, er-

z ähl t i hr, das s man i n de n
Evel et h Mi ne n noc h Ar bei t s-
kr äft e s uc ht. Dort wür de si e er-
he bli c h me hr ver di e ne n al s bei

i hre m derz ei ti ge n Fri s e uri n-
ne nj ob, und we nn si e ei n bi s-
s c he n s part, könnt e si e si c h
s ogar ei n ei ge nes Hei mf ür si c h

und i hre Ki nder l ei st e n. J os ey
ni mmt de n J ob an und s orgt s o
z u m er st e n Mal s el bst f ür si c h
und i hre Ki nder.

Doc h di e Fre ude n des ne ue n
Le be ns währe n ni c ht l ange. Di e
St ahl unt er ne h mer st ell e n er st
vor kurz e m Fr aue n ei n, nac h-
de m es i hne n von der Regi e-
r ung s o vorges c hri e be n wur de.
Di e Männer si nd al s o de utli c h

i n der Überz ahl. Tägli c h wer-
de n J os ey und i hre Mi t ar bei t e-

ri nne n Opf er von Di s kri mi ni e-
r unge n: I hne n wi r d st unde n-
l ang der Gang z u m Kl o ver wei-
gert und st ändi g wer de n i hne n
e nt wür di ge nde Be mer kunge n
nac hger uf e n. Doc h es ko mmt
noc h s c hli mmer. I m U mkl ei de-
r au m der Fr aue n si nd nac h
j e der Mi tt ags paus e obs z öne
und s exuell her ab wür di ge nde
Sc h mi ererei e n an de n Wände n
z u fi nde n, di e di e Fr aue n auc h
noc h s el bst e ntf er ne n müs s e n.

Auc h S pi nde und Kl ei der si nd
vor de n männli c he n Koll ege n
ni c ht si c her. Al s si c h di e kör-
perli c hen Übergri ff e ver me h-
re n, e nt s c hei det J os ey si c h,
rec htli c h gege n di e Ar bei t er
und de n ganz e n Fi r me nvor-
st and vorz uge he n.

Nac h de m wunder s c höne n
Whal e Ri der bes c hert uns
Ni ki Car o di es mal ei ne n we ni-
ger e nt s panne nde n Fi l m bei
de m man s c hnell de n Ei ndr uck

hat, das s ma ßl os übertri e be n
wi r d. Doc h Nort h Countr y ba-

si ert l ei der auf ei ner wahre n
Ges c hi c ht e. Das Verf ahre n dau-
ert e ungef ähr z wöl f J ahre, und
vi el e Fr aue n z oge n aus Angst
ni e me hr ei ne n J ob z u fi nde n,

i hre Kl age n z ur ück. Di e Verge-
he n an de n Ar bei t eri nne n wa-
re n i n Wi r kli c hkei t s ogar wei t
s c h wer wi ege nder al s i m Fil m
dargest ell t. Di e Was hi ngt on
Post beri c ht et e da mal s von
Fr aue n di e nac h i hrer Zei t i n
ei ne m St ei nbr uc h ps yc hi atri-
s c he Hi l f e anne h me n musst e n,
und Ar bei t eri nne n gabe n z u,
das s si e si c h ni c ht me hr unbe-
waff net i n de n Berg tr aut e n.
Ni ki Car o hat wohl er kannt,
das s di e Sc hi l der ung z u vi el er
kör perli c her Übergri ff e de n
Fi l m auf ge nau di es e Sz e ne n re-
duzi ert hätt e. Auc h di e Di al oge
hat di e Ne us eel änderi n s e hr

f ei nf ühli g ei nges et zt, de nn
tr ot z der vi el e n e moti ons-
gel ade ne n Si t uati one n ver si n-
ke n di es e ni e i m Pat hos.

Charli z e Ther on und Fr an-
ces Mc Dor mand (l et zt ere
wur de f ür i hre Roll e mi t ei ne m
Os car aus gez ei c hnet) i nt er pre-

ti ere n i hre Roll e n a m überz e u-
ge ndst e n. Nort h Countr y l ässt
di e Zus c haueri nne n und Zu-
s c hauer vor Wut di e Zei t ver-
ges s e n . . . und öff net i hne n di e
Auge n!

Cl ai re Bart hel e my

D AN SE

Beckett burl esqu e
Apr ès tr oi s

r epr ésent ati ons en
j anvi er, Cat astr o p h es d e

Jea n- Gui l l au me Wei s
r e p asse aux At el i er s d u

Th éâtr e Nati on al d u
Luxe mb o ur g.

La cr éati on du c hor égr aphe
et dans e ur l uxe mbourge oi s
s' i ns pi re d' une pi èce de t héâtre
de Sa muel Beckett, i nti t ul ée
Cat astr ophe. Publi ée e n 1 982
et pr és e nt ée pour l a pre mi ère
f oi s au Festi val d' Avi gnon, ell e
est dé di ée au re pr és e nt ant de

l' opposi ti on t c héc osl ovaque
Vàcl av Havel, e n pri s on à cett e
é poque. Dans l' oe uvre de Be-
ckett, on tr ouve pe u de pi èces
s ur des s uj et s expli ci t e me nt
poli ti ques, c o mme cell e- ci.

En ce qui c oncer ne l e c on-
t e nu de l' œuvre ori gi nal e, i l
f aut s' i magi ner l a s cè ne s ui van-
t e: Le mett eur e n s cè ne et s on
as si st ant e s ont e n r é péti ti on
pour une nouvell e pi èce de

t héâtre, écri t e pour un s e ul ac-
t e ur, appel é l e pr ot agoni st e. Il
est de bout s ur un c ube, i mmo-
bi l e et ne l ève j a mai s l es ye ux.
Aut our de l ui, on di s c ut e des

l u mi ères, on donne des or dres
à un t ec hni ci e n t ouj our s hor s-
s cè ne. Le mett e ur e n s cè ne et
s on as si st ant e e ntre pre nne nt
des c hange me nt s de c ost u me
s ur l e ur pr ot agoni st e j us qu' à l e
dés habill er pres que t ot al e-
ment, l e dégr adant ai nsi e n vi c-

ti me. La pi èce est pl ut ôt c our-
t e, du noi r t ot al on as si st e à
l' écl ai r age de l a t êt e de l' act e ur,
pour fi nal e me nt re pas s er au

noi r. Al a fi n de l a pi èce, l e met-
t e ur e n s cè ne aj out e: " On l a ti-
e nt notre cat astr ophe". Mai n-
t e nant, on n' e nt e nd pl us que
l es appl audi s s e me nt s des
s pect at e ur s l or s de l a pre mi ère
re pr és e nt ati on. Dans un act e
de r évol t e i natt e ndu, l' ho mme
s ur l e c ube rel ève l a t êt e pour
fi xer l e publi c, ce qui ét ouff e
s oudai ne me nt t out e r éacti on
de l' audi e nce.

La pi èce de Sa muel Beckett
est une all égori e du t ot ali t ari s-
me et de l a r évol t e qu' i l pe ut

s us ci t er. Le pr ot agoni st e est l a
vi cti me d' une di ct at ure. Cest
e n rel evant l e défi de l ever l a
t êt e, que cet ho mme met fi n à
s on exi st e nce s ous l e j oug.

De pui s l a mort de Beckett,
l' i nt ér êt que s us ci t e s on oe u-
vre n' a cess é de cr oître, non
s e ul e me nt dans l a rec herc he
li tt ér ai re, mai s égal e me nt dans
l es do mai nes du ci né ma, de l a

musi que et du t héâtre, c o mme
on a pu l e c onst at er au
c our s de l a pr és e nt e s ai s on
c ul t urell e au Luxe mbourg.
J ean- Gui ll au me Wei s r é us si t à
f ai re de Cat astr ophe une
cr éati on per s onnell e.

Part ant de l a pi èce d' ori gi ne,
i l e n pl ace des extr ai t s au
dé but et à l a fi n de s on s pec-

t acl e, pour e n f abri quer une
s ort e de boucl e narr ati ve. Ceci
e n res pect ant, e n parti e, l e t ex-
t e et l es c onsi gnes de Beckett.
Ill ustr és à mer vei ll e par l' excel-
l e nt Marc Pl ance on, mi s e n évi-
de nce par l e manque de

t héâtr ali t é des quatre dan-
s e ur s, qui ont pourt ant l a pos-
si bili t é de dé montrer l e ur s t a-
l e nt s apr ès l a pre mi ère de mi-
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No n, il ne s e fout pas de v ous, mai s d' u ne di ct at ure qui l e
met à n u.

All ei n u nt er Män ner n. All ei n gege n si e: Ch arli ze Ther o n al s muti ge Mi ne n ar beit eri n i n Nort h
Cou ntr y.

1 2

__________
I m Ut o poli s

he ure pure me nt becketti e nne.
C' est al or s que l a cr éati on de
Wei s dé but e vr ai me nt, un

a mal ga me de cat astr ophes s ur
l e pl an hu mai n. Peti t es ou
gr andes, ell es s ont t ouj our s
poi nt ées d' hu mour, de peti t s
cli ns d' œi l aux cli c hés du
t héâtre ou du ci né ma. Les
di ff ére nt es s cè nes s ont s ous-

t e ndues de pr oj ecti ons vi dé o
de Béa de Vi ss er. Ses s é que n-
ces fil mi ques tr ans pos e nt l e
s pect at e ur s ur l e pl at eau de
t our nage, dans un monde
avant l a cr éati on que l' on pe ut
s ui vre s ur s cè ne.

Sel on l e degr é de r évol t e
pe ns é par Beckett, l a cr éati on
de J ean- Gui ll au me Wei s met e n
s cè ne un cat acl ys me mouve-

me nt é, parf oi s tr op mê me, qui
dér ègl e t out e rec herc he d' har-
moni e. La s cè ne devi e nt ai nsi

l' e ndr oi t de mani pul ati ons c on-
st ant es e ntre l es di ff ére nt s ac-
t e ur s et dans e ur s, qui s e re n-
c ontre nt aus si bi e n dans un e n-
vi r onne me nt de vi ol e nces, de
r évol t es, mai s égal e me nt dans
des mo me nt s d' har moni e ou
du moi ns, dans l a rec herc he
de cett e der ni ère. On pe ut y
as si st er à des br ûl ages de

li vres, à l a guerre, à l a mort s ur
l a c hai s e él ectri que, au vi ol,
à l a mort, à l' e uphori e et à

l' a mour. La musi que aussi s ou-
li gne ces pas s ages c haoti ques,
on pas s e de Bac h à Col tr ane
et de Moz art aux S mas hi ng
Pu mpki ns. Au poi nt où on s e
de mander a, au pl us t ar d apr ès
une he ure de mi s e e n s cè ne (l a
dur ée t ot al e est de 90 mi nut es)
si on pe ut t out r as s e mbl er
dans un s pect acl e s ans ri s quer
de cél é brer l e c haos à un t el
dégr é où t out ri s que de bas c u-

l er dans l e cabaret, voi re dans
l e burl es que.

Angéli que Ar noul d

______________________
Au TNL, l e 7 et l e 8 avril.


